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coutt, SBadjtmeifict, II. ©ecretär; E. SRenfccd, gourlcr, Sltdjlolft;
3. SWctminob, ÜBadjtmeiftet, (Bclpfeetiber.

Um bie Drganifation be« gefte« ju etltldjtetn, toetben ble fcem

elbgenöfpfdjen ltnteieffijfcr>,Bereln nidjt angefjörcnben unb an tem
gefte tbcilnefjmenber ©Icgencfftn anmit erfudjt, ftdj beim SBot»

ftanb bet ©eftion ©enf »ot bem 31. 3uli anjumetben. — Sin •

fceret allfälligen Slu«fütifte unfc SRittbellungen wegen beliebe

man ftaj an Sl. 3- ©ccor, bräftbent be« ®enfei»SBeteln«, SRattj«

bau« in ©enf, ju wenben.

— (©ctmilttärffajeSSoruntetilajtimÄan«
t o n 3 ü t i dj) ift Im ©ntfteben bcgilffen. ©et @rjlefjung«ratf)
fjat auf Slnfang Sluguft in Sütldj einen clnwödjcntlldjen Surn«
für« für Scfjret an Sßrimaifajutcn angeorbnet. ©« ftnfc 100 bf«

120 Sbetlnefjmct einberufen, weldje unter ber Sefiung »on gadj«
männern jur ©rtljcllung bc« militätifdjen SJorunterrldjt« füt fcie

männlidje Sugenfc »orberettet wetten follen, wobei nfdjt nut ptal»

tifdje Slnleitung jur (Betjanblung bc« Unterrfdjtsftoffe« in ber

„Surnfdjule", fonfcetn auaj theotetifdje SBefpredjungen »orgefefjen wet»

ben. ©le Sfyellnebntct etbalten freie« SRadjtquattlet unfc grüfjftüd
in bet Äaferne unfc im Uebrigen an ifjre SBtrtöftlgung ein Saggelt
»on gr. 2. SBei ber Sluäroaljl flnb namentlid) biejenigen Sebret

bcrüdpajtlgt roorben, roetdje wefcer eine SReftutenfdjuIe fcutcfjge«

madjt, nodj In ben lefeten 3«f)tcn fca« Sebierfeminar abfololrt
fjaben, noaj audj fonft fn itjtet SRälje ©etegcntjelt jut Sffiettctbll«

fcung in fcem betreffenben gadj pnfccn.

— (©fcttbaaj'fdje Stiftung.) SKit ©(fjreiben »cm

2. 3anuar fciefe« 3afjte« tjat fcie ©attln fce« »etftotbenen ajettn
Slitlfletle«Dbetft ©erolb »on ©blibadj in Surfet) jut ©tünbung
eine« Unterftüfeung«fonfce« füt fcie $(lf«fnftiuftoien fcer fdjweij.
SlitiUeile fcfe Summe »on 1000 gtanfen efngefanfct, rootauf ber

S8unbe«iatf) befdjlop :

1. ©8 fet fca« Segat fcct gtau ©fclfbaaj ju befiätigen.

2. ©ei bemfelben fcer Stjaraftet eine« ©epaiatfonfce« untet

fcem SRamen „©fcttbaaj'fdje Stiftung" ju »etlelfjen unfc ba« eifcg.

ginanjfcepattement mtt fceten SBeiwaltung ju bcaufttagen.

— (©ajaff ijiiu f et 6 abett enco tp «.) 8aut SWit»

tfjeilung bet SRegietung ift ba« ©afcettengefcfe »om Safjt 1854

nut In fcet ©tatt unfc audj tott nut mangelfjaft fcutdjgefütjtt,

auf fcem Sanfce einfad) ignotitt wotfcen. 3m Uebtigen fjabe fcle»

fc« ©efefe buiaj bie Sßetotfcnung fce« SBuube«tatfjc« betteffenb ben

Sutnuntettfdjt al« SBotbeteltung auf ben SWtlltätuntettidjt fetnen

gcnügenfcen ©ifafe gefunfcen. ©et SRegfetung«iattj beantragte

fcaljet Sluf^ebung be« obfolet geworbenen ©efefee«. Äommanbant

Siegtet legte füt fca« Safcettenwefen eine Sanje ein. SRadjfcem

itjm etwtbett wotfcen, fcap fcie ©tafct ©djaffbaufen fmmetfjin auf
fcem SBege fcet gteiwftHgfett ttjte ©afcetten beibehalten fönne,

wuibe bem Slnttag bei SRegietung cfjne Sffilfcetfpiudj beigepftidjtet.
SBunb.

— (©te (Bemeifung fcct ftänfcetätfjttifjen
©ommiffion übei bte SRefiuttiung fcet 3n
f anleite) wlrfc in SRt. 145 fce« „©djw. #.»©.* befprodjen

unb gebilligt. ©« wirb bei blefei ©elegenljeit gefagt, nodj mefjt

at« bte ©rgänjung fce« Untetofftjtet«cafctc« fet bfe bc« Dfftjiet««

cotp« etfdjwett. ©iefe« fei eine nottjwenfcfge golge fce« Jefeigen

SBotgange«, bei weldjem efne ©pejlalwaffe unb efn ©rtracotp«

naaj fcem anfcetn fomme unb ffjte Scute aufliefe. Slu« etnet

fünfmal abgerafjmten SWttdj fönne man audj fefnen guten Ääfe

maajen. SRur bei SReft, fcen SRfemanfc wolle, fomme jur 3nfan«

terfe, unb au« fctefem fofl fte ffjte Unteroffijfete unfc Dfftjiete au«=

wäfjlen. — ©ie Slnfotfcctungen an fcen Snfantetfften feien Ijeu»

tigen Sag* niajt getinger al« bei itgenb etnet anbetn SBaffe, an

fcen Dfftjiet cfjet gtöptt. — ©cttngfajäfeung bet Snfanterie

jeuge »cn totaler mllftätifdjet Unrofffenfjelt unfc bodj fange fciefe

©etingfajäfeung an, fldj bei un« mefjr unfc mefjt btelt ju madjen.

SRidjt jum minfceften mögen fcatan fcie SBotfdjtiften übet SRefru»

tirung Sdjulb fetn. ©et ©otrefponfccnt wunfcett ftd), bap bei

SBaffendjef fcet Snfantetie nidjt enetgifdj gegen ciefelbjn prote«

ftirt fjat unfc fjofft, fcap in golge fcet Stntegung fcet ftänfcetätfj«

lidjen ©ommiffion fcte gteftutttung«»orfd)i(ften Im ©Inne eine«

jwedmäpigetn SBotgange« unb beffetet (Betüdfidjtfgung bet 3n»

fanterie, einer batbfgen SR«»(fton unterjogen werben, ©a« atlgc«
meine 3ntereffe muffe übet ba« bet einjelnen SBaffen unb Stup«
pengattungen geftettt wetben.

91 » 8 l a u b.

SPretlfjen. (©ine Stu«jefd)nung« f$nut.) ©fne

SlUctfjödjfte Sablnct«ctbre beftimmt, bap fcle ju fcen UntetofPjiet»
Sßorfdjulen commanfcirtcn Unteiofpjlete, infofetn fte ftaj nadj bem

(Beftnben be« Snfpecteur« bet Snfanterlefajulen fn bem gefcadjten

(Sommancooertjältnlp bercäfjrt fjaben eine Slu«jeldjnung«fäjnut
anlegen feilen, wie foldje naaj SKapgabe fcer StDerfjödjften Dtfcte
»cm 27. gebruat 1868 fcen ju ben Untetofftjfetfdjulen comman«
bitten ttntetofftjfcrcn »erlfcfjen wotben ift. UntetofficfecStg.

Oefterreidj. (3ut SRcotgantfatlon bet Slitlt»
tetfe.) Unfete Slttltletfe, roelaje nadj ifjtet SReuberoaffnung
etne bet »otjüglidjften tft unb, wat SWannfdjaft unb SWatetiat

anbelangt, mit ben in biefet Qfnftdjt am wefteften »otgefdjrltte»
nen ©taaten etfolgreldj ju tballfiten »etmag, »ef«t inbeß, wfe

wii In SRt. 25 b. 3. nadjgewlefen fjaben, einen ©atbtnalfcfjlet,
ben einet mangelhaften, complicitten Dtganffttung, auf, bei ftdj
beteit« wäfjtenb fcet pattietlen SWobillfiiung bt« ä3otialjte« tn
mefjt at« etnet SBeife unangcnefjm füfjlbat gemaajt.

©fe öftettetajifaje Slrtlderie, bie fiaj befanntlidj in gelb« unb

geftung«»Slttilleiie gliebert, jetfättt, wa« elftere anbelangt, tn 13

SRegfmentct, beten iebe« 14 (Batterien enttjält.
Db jwar nun audj fn afcmlnlfttatiocr §lnpdjt bfe au« 3 SBat«

terien jufammengefefete S3attette»©i»lfton al« taftifdje ©infjett

gilt, fo ift bodj In mllttättfdj fcfenftlfdjei unb afcmfnfftiatloer

$inftdjt fcfe Slbb,ängtgfeit »om SRegiment««S8etbanbe eine perma»

nente, unb bei Dbetft, bem bie 14 SBattetien unteiftetlt ftnb,

fdjon tm gtieben nui fdjwet Im ©tanbe, füt bte einfjettttdje

SluSbilbung unb Settung eines fo gtopen Äötpet« ©otge ju
ttagen.

3m Ätiege aber, roo bfe Safjt bet ©efajüfee »on 56, iene fcet

©rfafebattetie ungeteajnet, auf 120 fteigt, unfc nodj 5 tefpeetfoe

6 SWunftfon«»Sotonnen fjtnjutreten, rottfc bfe Söfung fciefer Sluf»

gäbe gerateju jur Unmögttajfelt, unb fo fällt e« fdjroer, tn ben

fjeutigen Sagen, wo füt fcte 3n'««?telfc«©tcllung nut fcet atlet»

fnappfte Selttaum jugemefjen tft, fdjwete SBetftöpe ju »etmeiben.

Slu« blcfcm ®iunbe fjat audj bei militärifdje SWuftetftaat par
excellence — ©eutfdjlanb — fcte fdjweten, unbetjllftidjen Sit»

t(derfe»SRegfmentet tn 2 Sfjeile, in ©oip«« unb in ©ioifton«.

Slrttfletle, gettjeilt; gtanfteidj unb Stalten finb biefem (Beifpiele

gefolgt, ©nglanfc, auaj in milttättfdjet ßfnftdjt fcer confer»atl»fte

atlet ©taaten, bereitet biefelben ©djritte »or, unb nun fott audj

tn Deflettefaj ein äfjnfldjc« SBerfaHren eingefdjlagen roerben unb

febe« ber 13 Slttitfetfe*SRegfmentet ben SRamen einet Slttldetle»

(Beigabe ertjalten, iebe fclefci SBtigafcen, bie untet fcem ©ommanfco

eine« ©eneialmaiot» ofcet Dbetften ftetjen, jetfättt In golge fceffen

In 2 SRegimenter, roeldje fcle SRummetn 1 bl« 26 füfjten wetben

unb befttmmt ftnb, bte ©otp«« unfc ©t»lffon««Slttllletie, etftete 8,

lefetete 7 SBatterien ftarf, ju formtien.

©lefe ©inleitung geftaltet fidj weniger fdjroeifäfllg unb ge»

ftattet tm Ättege fcfe ©itfdjtung »on fctet neuen SBattetien, für

roelaje, roa« ©efdjüfe unfc SWenfdjenmaterfal anbelangt, In feiner

SBeffe SWangel fjerrfdjt.

Slud) bfe ®ebfrg««9lttttletfe, fcfe fm gtlefcen fcet geftung««

Strtitletle jugetbeilt ift unfc fajon tm lefeten Dccupat(on«»gelbjuge

etne anotmale Slufftedung »on ®ebltg«»33at!etten etfotbette, fod

»cn bet geftung««Slitifletle lo«gelö«t unb at« felbftftänbtget Äör»

per In ber ©Inttjettung at« ®ebirg«»Sltttdetie»SReg(menter neu

otgantfttt roetben, fca namentlid) fcie otogtaptjtfdjen SSetfjäftnlffe

fcei oecuptrten Sßro»lnjen einen SKe&tbebatf blefei telajtbewegltdjcn,

Im lefeten gelbjuge al« fo praettfäj bewäfjtten ©tfdjüfegattung

eifoibem. »ebene.
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court, Wachtmeister, II. Secrctâr; L. Ncydcck, Fourier, Archivist;

1. Merminod, Wachtmeister, Besitzender.

Um dte Organisation des Festes zu erleichtern, werden die dem

eidgenössischen Unteioffiztcr-Veretn nicht angehörenden und an dem

Feste teilnehmender Eirgenosscn anmit ersucht, sich beim Vor«

stand der Sckiion Genf »or dcm 31. Jult anzumelden. — An <

derer allfälligen Auskünfte und Mittheilungen wegen beliebe

man sich an A. I. Decor, Präsident des Genfer>Veretn«, Rathlaus

tn Gens, zu wenden.

— (Der militärische Voru nterricht imKan-
t o n Zürtch) ist im Entstehen begriffen. Der Erziehungsrath
hat anf Anfang August in Zürich einen cinwöchcntltchen Turnkur«

für Lchrcr an Primcnschulcn angeordnet. Es sind 100 bi«

120 Theilnehmer einberufen, wclche unter der Leiiung von
Fachmännern zur Erthctlung de« mtlttârtschen Vorunterrichts für die

männliche Jugend vorbereitet werden sollen, wobei »icht nur praktische

Anlrilung zur Behandlung des Unterrichtsstoffes tn der

„Turnschule", sondern auch theoretische Besprechungen vorgesehen werden.

Die Theilnehmer erhalten freies Nachtquartier und Frühstück

tn der Kaserne und im Ucbrigcn an ihre Verköstigung ein Taggeld

von Fr. 2. Bei der Auswahl sind nanientlich diejenigen Lehrer

berücksichtigt wordcn, welche weder eine Rekrutenschule durchgemacht,

nvch in den letzten Jahren das Lehrerscmtnar absolvirt

haben, noch auch sonst in ihrer Nähe Gelegenheit zur Wetterbil<

dung in dem betreffenden Fach sindcn.

— (Edliba ch'schc Stiftung.) Mit Schreiben vvm
2. Januar dicscS JahreS hat die Gatttn deS »erstorbenen Herrn
Artillerie-Oberst Gerold von Edlibach tn Zürich zur Gründung
eines Unterstützungsfonde« für die Hilfsinstruttoren der schweiz.

Artillerie die Summe »on 1l>(X) Franken eingesandt, worauf der

Bundesrath beschloß:

1. E« sei da« Legat der Frau Edlibach zu bestätigen.

2. Sei demselben der Charakter eine« Separatfonde« unter

dem Namen „Edlibach'sche Stiftung" zu verleihen und da« cidg.

Finanzdexartcment mit deren Verwaltung zu beaustragen.

— (Schaffhauser Cadettencorps.) Laut

Mittheilung der Regierung ist das Cadettengesetz vom Jahr 1354

nur in der Statt und auch dort nur mangelhaft durchgeführt,

auf dem Lande einfach ignorirt worden. Im Uebrigen habe die

seS Gesetz durch die Verordnung des Bundesrathes betreffend den

Turnunterricht als Vorbereitung auf den Mtlttärunterricht keinen

genügende» Ersatz gefunden. Der Regierungêrath beantragte

daher Aufhebung des obsolet gewordenen Gesetzes. Kommandant

Vogler legte für das Cadettevwcsen eine Lanze ein. Nachdem

thm erwidert worden, daß die Stadt Schaffhausen immerhin auf
dem Wege der Freiwilligkett thre Cadetten beibehalten könne,

wurde dem Antrag der Regierung ohne Widerspruch beigepflichtet.

Bund,

— (Dte Bemerkung der ständeräthltchen
Commission über die Rekrutirung der
Infanterie) wird in Nr. 145 des »Schw. H.»C." besprochen

und gebilligt. Es wird bet dieser Gelegenheit gesagt, noch mehr

als dte Ergänzung des Unteroffizterscadrc« set die des Offiziers

corps erschwert. Diese« sci eine nothwendige Folge de« jetzigen

Vorgänge«, bet welchem eine Spezialwaffe und etn ErtracorpS

nach dem andern komme und ihre Leute auslest. Aus einer

fünfmal abgerahmten Milch könne man auch keinen guten Käse

machen. Nur der Rest, den Niemand wolle, komme zur Infanterie,

und aus diesem soll fle ihre Unteroffiziere und Offiziere
auswählen. — Die Anforderungen an den Infanteristen seien

heutigen Tag« ntcht geringer als bei irgend einer andern Waffe, an

dcn Offizier cher größer. — Geringschätzung der Jnfanterte

zeuge »on totaler militärischer Unwissenheit und doch fange diese

Geringschätzung a», fich bei un« mehr und mehr breit zu machen.

Nicht zum mindesten mögen daran die Vorschriften über Rekrutirung

Schuld setn. Der Correspondent wundert fich, daß der

Waffenchef der Infanterie nicht energisch gegen dtesclb« protestili

hat und hofft, daß in Folge der Anregung der ständeräth-

lichen Commission dte ReKuttrungsvorschriften im Sinne eine«

zweckmäßigern Vorganges und besserer Berücksichtigung der In¬

fanterie, etner baldigen Revision unterzogen werden. DaS
allgemeine Interesse müsse über da« der einzelnen Waffen und

Truppengattungen gestellt werden.

Ausland.
Preußen. (Eine Auszeichnung« schnür.) Eine

Allerhöchste CabtnetSordre bestimmt, daß die zu den Unteroffizier-
Vorschulen commandirten Unterofsizicre, insofern sie sich nach dem

Befinden des Inspecteurs der Jnfanterteschulen tn dcm gedachten

Commanrovcrhältniß bewährt haben, eine Auszeichnungsschnur

anlegen sollcn, wte solche nach Maßgabe der Allerhöchsten Ordre
vom 27. Februar 1863 den zu den Unteroffizierschulen commandirten

Unterofsizicren verliehen worden ist. Unterofficter>Ztg.

Oesterreich. (Zur Reorganisation der Artillerie.)

Unsere Artillerie, welchc nach ihrer Neubewaffnung
cine der vorzüglichsten tst und, was Mannschaft und Material
anbelangt, mit den in dieser Hinsicht am weitesten »«geschrittenen

Staaten erfolgreich zu rtvaltsiren vermag, weist indeß, wie

wir in Nr. 25 d. I. nachgewiesen haben, einen Cardinalfehler,
den einer mangelhaften, compltctrten Organisirung, auf, der sich

bereits während der partiellen Mobilisirung des Vorjahres tn

mehr als etner Weise unangenehm fühlbar gemacht.

Die österreichische Artillerie, die sich bekanntlich in Feld- und

FestungS-Artillerie gliedert, zerfällt, was erstere anbelangt, in 13

Regimenter, deren jedes 14 Batterien enthält.
Ob zwar nun auch in administrativer Hinsicht die aus 3

Batterien zusammengesetzte Batterie-Division als taktische Einheit

gilt, so tst doch in militärisch dienstlicher und administrativer

Hinsicht die Abhängigkeit »om RegtmentS-Verbande eine permanente,

und der Oberft, dem die 14 Batterien unterstellt sind,

schon tm Frieden nur schwer im Stande, für die einheitliche

Ausbildung und Leitung eines so großen Körpers Sorge zu

tragen.

Im Kriege aber, wo die Zahl der Geschütze von 56, jene der

Ersatzbatterie ungerechnet, auf 120 steigt, und noch 5 respective

6 Munittvns-Eolonnen hinzutreten, wtrd die Lösung dieser Aufgabe

geradezu zur Unmöglichkeit, und so fällt es schwer, tn den

heutigen Tagen, wo für die Jn'S-Feld-Stellung nur der aller-

knappste Zeitraum zugemessen ist, schwere Verstöße zu »ermeiden.

AuS diesem Grunde hat auch der militärische Musterstaat xsr
exLsIIenc!« — Deutschland — die schweren, unbehilfiichen Ar»

tillerie-Regimenter in 2 Theile, in Corps- und in Division«»

Artillerie, gcthcilt z Frankreich und Italien find diesem Beispiele

gefolgt, England, auch in militärischer Hinsicht der konservativste

aller Staaten, bereitet dieselben Schritte »or, und nun soll auch

in Oesterreich ein ähnliches Verfahren eingeschlagen werden und

jede« der 13 Artillerie-Regimenter den Namen einer Artillerie-

Brigade erhalten, jede dieser Brigaden, die unter dem Commando

eine« Generalmajors oder Obersten fiche», zerfällt in Folge dessen

tn 2 Regimenter, welche die Nummern 1 bi« 26 führen werde»

und bestimmt sind, die Corps» und Diotsions-Artillerte, erstere 8,

letztere 7 Batterien stark, zu formiren.

Dtese Einthctlung gestaltet sich weniger schwerfällig und ge.

stattet im Kriege die Errichtung »on drei neuen Batterien, für

welche, was Geschütz und Menschcnmaterial anbelangt, tn keiner

Weise Mangel herrscht.

Auch die Gebtrgê'Artillerle, die tm Frieden der FestungS-

Artillerie zugetheilt ift und schon tm letzten OccupationS-Feldzuge

eine anormale Aufstellung »on Gebirgs-Batterten erforderte, soll

vvn der FestungS-Arttllerte losgelöst und als selbstständiger Kör,

per tn der Eintheilung als Gebirgs-Artillerie-Regimenter neu

organisirt werden, da namentlich die orographischen Verhältnisse

der occupine» Provinzen etnen Mehrbedarf dieser leichtbewegltche»,

im letzten Feldzuge als so praktisch bewährten Geschötzgattung

erfordern. Vedette.
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